
                                                       
 
Der beA-Kartentausch 
Im Laufe des Jahres 2022 werden alle beA-Basis und beA-Signaturkarten durch die 
Bundesnotarkammer ersetzt.  

Für detaillierte Hinweise bzgl der Durchführung stehen Ihnen folgende drei 
Anleitungen zur Verfügung.  

 

Sie finden die Anleitungen unter: 

1. Erhalt der neuen beA-Karte und PIN-Brief 
2. Aktivierung de neuen beA-Karte in beA 
3. Fernsignatur beantragen 

Wichtige Hinweise: 

Bestätigen Sie den Empfang einer empfangenen Karte unverzüglich und 
aktivieren Sie die neue beA-Karte in beA direkt, sobald die Karte und der 
PIN-Brief vorliegen.  

Besitzen Sie mehrere beA-Karten und benötigen Sie eine Unterstützung, 
um die entsprechenden Karten zu identifizieren, so finden Sie 
Informationen unter  Welche Karte für welches Postfach? (beasupport.de) 
 

 

  

https://portal.beasupport.de/fragen-antworten/kategorie/bea-karten-und-software-token/welche-karte-fuer-welches-postfach


                                                       
Ihre Vorbereitung: 

Folgende Vorbereitungen sind vor dem Kartentausch notwendig und sind die 
Voraussetzung, dass dieser erfolgreich ist. 

I. Kanzleidaten im Bundesweiten Amtlichen Rechtsanwaltsverzeichnis 
II. Hinterlegte E-Mail-Adresse bei der Bundesnotarkammer 
III. Empfang von E-Mails der Bundesnotarkammer ermöglichen 

I. Prüfung der persönlichen Daten im Bundesweiten Amtlichen 
Anwaltsverzeichnis (BRAV) 

Die Angaben zu ihren Kanzleiadressen im Bundesweiten Amtlichen 
Anwaltsverzeichnis (BRAV) werden für die Produktion und den Versand 
verwendet. Etwaige Änderungen / Ergänzungen teilen Sie bitte kurzfristig Ihrer 
Rechtsanwaltskammer mit. 

II.  Prüfung der bei der Bundesnotarkammer hinterlegten E-Mail-Adresse 

Wichtig ist, dass die E-Mail-Adresse, die Sie bei der Bestellung Ihrer beA-
Karte angegeben haben, noch gültig und verwendbar ist. Die bei der 
Zertifizierungsstelle hinterlegte E-Mail-Adresse finden Sie in Ihrer letzten 
Bestellbestätigung, zudem erhalten Sie die jährliche Rechnung für Ihre beA-
Produkte an diese E-Mail-Adresse. Sollte sich die Adresse geändert haben, 
wird kurzfristig um Mitteilung dieser Änderung an den beA-Karten-Support der 
Bundesnotarkammer über die E-Mail-Adresse bea@bnotk.de gebeten. Der 
beA-Karten-Support der Bundesnotarkammer wird Ihre E-Mail-Adresse in allen 
ihren Systemen anpassen und Ihnen zur Bestätigung eine E-Mail zukommen 
lassen, mit Hilfe derer Sie diese Änderung über einen Link verifizieren können. 
Die Angabe der E-Mail-Adresse ist wichtig, da an diese Adresse mit der 
Übersendung der neuen beA-Karte eine E-Mail der Zertifizierungsstelle der 
Bundesnotarkammer gesendet wird, über die der Erhalt der neuen beA-Karte 
bestätigt werden muss, damit der PIN-Brief versendet werden kann. 

III. E-Mail-Absender der Bundesnotarkammer 

Die Bundesnotarkammer verwendet im Rahmen des Kartentauschs die E-
Mail-Adresse zs-no-reply@bnotk.de. Bitte stellen Sie sicher, dass Ihnen E-
Mails von dieser Adresse zugestellt werden können und prüfen Sie ggf. Ihre 
SPAM-Ordner entsprechend.  

Der Hintergrund ist, dass die Bundesnotarkammer von dieser E-Mail-Adresse 
den Bestätigungslink an die dort hinterlegte E-Mail-Adresse versendet. Eine 
Abweisung hätte zur Folge, dass auch Erinnerungsmails zur Bestätigung des 

https://www.bea-brak.de/bravsearch/index.brak
https://www.bea-brak.de/bravsearch/index.brak
http://bea@bnotk.de/
mailto:zs-no-reply@bnotk.de


                                                       
Kartenerhalts nicht zugestellt werden können. Da dieses die Voraussetzung 
für die Erstellung und den Versand der PIN-Briefe ist, wären die neuen Karten 
nicht nutzbar. 

Um dem entgegenzuwirken ist es hilfreich und notwendig, E-Mails, die den 
Absender zs-no-reply@bnotk.de haben, zuzulassen. 

 

Supportkontakte: 
  

Die Bundesnotarkammer hat eine Online-Hilfe zur Verfügung gestellt. 

Liegen Ihnen die Karte und der PIN-Brief vor und haben Sie Fragen zum Vorgehen 
zur Aktivierung, welches beschrieben ist unter Vorgehen zur Aktivierung einer neuen 
Karte bzw. in der Videoanleitung zu diesem Thema hier behandelt wird, dann 
wenden Sie sich bitte an den beA-Support unter servicedesk@beasupport.de 

 

mailto:zs-no-reply@bnotk.de
https://onlinehilfe.bnotk.de/einrichtungen/zertifizierungsstelle.html
https://portal.beasupport.de/fragen-antworten/kategorie/bea-karten-und-software-token/vorgehen-zur-aktivierung-einer-neuen-karte-sicherheitstoken
https://portal.beasupport.de/fragen-antworten/kategorie/bea-karten-und-software-token/vorgehen-zur-aktivierung-einer-neuen-karte-sicherheitstoken
https://vimeo.com/702801326
mailto:servicedesk@beasupport.de


                                                       

 
Erhalt der neuen beA-Karte und des PIN-
Briefs  
 
 

I. Eingang neue beA-Karte und Versandbestätigung der Bundesnotarkammer 
II. Gründe, dass die neue beA-Karte oder Versandbestätigung nicht zugehen 

können. 
III. Erhalt der beA-Karte über den Bestätigungslink bestätigen  
IV. Erhalt des PIN-Briefes (neue PIN für jede neue Karte) 
V. Weitere Schritte 

 
Jeder der aufgelisteten Punkte wird nachfolgend detailliert erläutert.  

 
Als Ergebnis der folgenden Schritte wird Ihnen vorliegen: 

• neue beA-Karte 
• PIN-Brief mit PIN und PUK 
• Sofern eine Signaturkarte ersetzt wird, der Link zur 

Beantragung der Fernsignaturfunktion 

 
 

I. Eingang neue Karte und Versandbestätigung der Bundesnotarkammer  

 
Sie haben eine neue beA-Karte im Zuge des beA-Kartentauschs per Post 
erhalten.  
 



                                                       

 
 
Mit Versand der beA-Karte wurde Ihnen zeitnah und automatisiert eine 
Versandinformation mit dem Betreff „Bestätigung des Erhalts Ihrer Chipkarte“ 
per E-Mail von zs-no-reply@bnotk.de zugesandt.  

 
 
Entsprechend sollten Ihnen innerhalb weniger Tage die neue Karte und die 
zugehörige Versandinformation vorliegen. Wichtig ist, dass Sie BEIDE 
Lieferungen für den weiteren Ablauf benötigen. 
 

II. Gründe, dass die neue beA-Karte oder Versandbestätigung nicht 
zugehen können. 

 
a) Feststellung des Ablaufdatums der vorhandenen beA-Karte 



                                                       

Sollten Sie bisher weder eine Karte, noch eine Versandinformation, 
erhalten haben, so könnte es daran liegen, dass Ihre beA-Karte noch 
nicht zum Tausch ansteht.  
 
Im Laufe von 2022 werden alle vorhandenen beA-Basis und beA-
Signaturkarten durch Neulieferungen ersetzt.  
 
Zur Beurteilung der zeitlichen Dringlichkeit prüfen Sie bitte das 
Gültigkeitsdatum Ihrer beA-Karte! Im ersten Schritt werden alle beA-
Karten mit Ablaufdatum 08.09.2022 getauscht. Das Datum der 
Gültigkeit wird Ihnen bei der Anmeldung im beA, im Dialog Sicherheits-
Token auswählen angezeigt.  
 

 
 
 
 

b) Keine beA-Karte erhalten 
 

Für den Versand des Kartenbriefes und später des PIN-Briefes wird die 
im Bundesweiten Amtlichen Anwaltsverzeichnis (BRAV) hinterlegte 
Kanzleiadresse genutzt. Sofern ein Zustellbevollmächtigter bestellt ist 
oder eine nichtöffentliche Zustelladresse vorliegt, werden diese für den 
Versand verwendet. 
 
Sollte Sie bis 6 Wochen vor dem Ablaufdatum keine neue beA-Karte im 
Kartentausch erhalten haben, senden Sie bitte eine E-Mail mit dem 
Betreff „Keine Tauschkarte erhalten“ unter Angabe Ihrer aktuellen 
Kanzleiadresse an bea@bnotk.de  

 
c) keine Versandinformation erhalten 

Wichtig ist, dass die für Sie bei der Zertifizierungsstelle der 
Bundesnotarkammer hinterlegte E-Mail-Adresse noch gültig und 
verwendbar ist. Darauf wurde bereits in den BRAK Newslettern 
Ausgabe 4/2022 v. 8.4.2022 und Ausgabe 5/2022 v. 2.5.2022 
hingewiesen.  
 
Feststellung der E-Mail-Adresse 
Sollte Ihnen nicht bekannt sein, welche E-Mail-Adresse aktuell für Sie 
hinterlegt ist, finden Sie diese in Ihrer letzten Bestellbestätigung. Zudem 

mailto:bea@bnotk.de
https://newsletter.brak.de/mailing/186/5199003/0/2165919f6f/index.html
https://newsletter.brak.de/mailing/186/5289301/0/833b9aa90d/index.html


                                                       

erhalten Sie die jährliche Rechnung für Ihre beA-Produkte an diese E-
Mail-Adresse.  
 
Änderung der E-Mail-Adresse 
Wenn sich Ihre E-Mail-Adresse geändert hat, wird kurzfristig um 
Mitteilung dieser Änderung an den beA-Karten-Support der 
Bundesnotarkammer über die E-Mail-Adresse bea@bnotk.de gebeten 
mit dem Betreff „E-Mail-Aktualisierung“.  
Der beA-Karten-Support der Bundesnotarkammer wird Ihre E-Mail-
Adresse in allen ihren Systemen anpassen und Ihnen zur Bestätigung 
eine E-Mail mit dem Betreff „Bestätigung Ihrer elektronischen Adresse“ 
zukommen lassen, mit Hilfe derer Sie diese Änderung über einen Link 
verifizieren können.  

 
 

Prüfung SPAM-Ordner und Support der BNotK kontaktieren 
Haben Sie eine beA-Karte erhalten, es liegt Ihnen aber keine 
entsprechende E-Mail vor, prüfen Sie bitte zunächst Ihren Spam-
Ordner. Ist auch dort keine entsprechende E-Mail enthalten, wenden 
Sie sich bitte kurzfristig an die Bundesnotarkammer unter 
bea@bnotk.de . Bitte verwenden Sie den Betreff „Kein EB-Link 
erhalten“! 

 
 
III. Erhalt der beA-Karte über den Bestätigungslink bestätigen  

 
Liegt Ihnen die beA-Karte UND die E-Mail zur Bestätigung des Erhalts Ihrer 
Chipkarte vor, klicken Sie bitte auf den enthaltenen Bestätigungslink. Dies ist 
die Voraussetzung, dass der dazu gehörige PIN-Brief automatisiert versandt 
wird.  
 
Verwenden Sie bitte den Link aus der E-Mail-Versandbestätigung der neuen 
beA-Karte. 
 
 
 
 
 
 



                                                       

  
1. Bestätigungslink betätigen 

 
 
 

Im nun geöffneten Fenster geben Sie bitte die Kartennummer der neuen beA-
Karte ein – mit 7 beginnend – und bestätigen die Eingabe.  
 

2. Eingabe der Kartennummer der neuen beA-Karte 

 
 

Bei Vorliegen mehrerer Tauschkarten achten Sie bitte darauf, dass die 
Antragsnummer aus dem Kartenbrief mit der Antragsnummer aus der E-Mail 
zur Empfangsbestätigung übereinstimmt.  

  

1 

2 



                                                       

 
 
Zusätzlich ist es erforderlich, dass Sie die AGBs akzeptieren.  
 

3. Bestätigung der AGBs 

 
 
 

Solange der Erhalt der beA-Karte noch nicht bestätigt wurde, erhalten Sie bis 
zu drei Erinnerungs-E-Mails mit folgenden Betreffs:  
 
„1. Erinnerung zur Bestätigung des Erhaltes Ihrer Chipkarte“  
„2. Erinnerung zur Bestätigung des Erhaltes Ihrer Chipkarte“  
„Letzte Erinnerung zur Bestätigung des Erhaltes Ihrer Chipkarte“ 
 
Erst nach erfolgreicher Bestätigung wird der PIN-Brief erstellt und an Sie 
verschickt.  

 
Auch nach der letzten Erinnerung bleibt der Link funktionsfähig. Zudem 
kann dieser auch über den Support der Bundesnotarkammer erneut 
angefordert werden. 

 
Nach der erfolgreichen Bestätigung informiert die Bundesnotarkammer per E-
Mail. 

 

 
 

Zeitnah mit dieser E-Mail wird der PN-Brief mit PIN/PUK erstellt und versendet 
und sollte innerhalb weniger Tage eintreffen. 
 
Wird mit der neuen Karte eine vorhandene beA-Karte-Signatur ersetzt, so 
wird per E-Mail der Link zur Beantragung der Fernsignatur-Funktion 
zugesendet. Siehe weitere Schritte. 

3 



                                                       

 
 
IV. Erhalt des PIN-Briefes 

 
Mit dieser Benachrichtigung wird auch der Versand des PIN-Briefes mit der 
PIN/PUK der neuen Karte durchgeführt. Dieser sollte dann innerhalb weniger 
Tage bei Ihnen sein. 
 
Beachten Sie bitte, dass Sie die PIN/PUK lesen können, wenn Sie auf der 
Rückseite das Papier entfernen.  
 
Damit sind die Voraussetzungen geschaffen, dass Sie die beA-Karte in beA 
einbinden können. Führen Sie die hierzu notwendigen Schritte kurzfristig 
durch.  
 
In jedem Fall muss die Einbindung der neuen Karten in beA VOR Ablauf 
der Gültigkeit der bisherigen beA-Karte erfolgen!  

 
 

V. Weitere Schritte 

 
Zum Hinterlegen der beA-Karte im Postfach, sowie die Beantragung und 
Bereitstellung der Fernsignaturfunktion finden Sie jeweils einen gesonderten 
Artikel auf unserer beA-Portalseite. 
  
Sicherheitsrelevanter Hinweis der Bundesnotarkammer:  
 
Nach Zustellung des PIN-Briefs kann optional die PIN geändert werden. Zur 
Änderung Ihrer PIN müssen Sie das Tool „SAK lite“ benutzen:  
 
https://sso.bnotk.de/saklite/download/ 
 

Eine Anleitung zur PIN-Änderung finden Sie hier: 
https://onlinehilfe.bnotk.de/einrichtungen/zertifizierungsstelle/pin-
aenderung.html 

https://sso.bnotk.de/saklite/download/
https://onlinehilfe.bnotk.de/einrichtungen/zertifizierungsstelle/pin-aenderung.html
https://onlinehilfe.bnotk.de/einrichtungen/zertifizierungsstelle/pin-aenderung.html


 
 
Vorgehen zur Aktivierung Ihrer neuen 
beA-Karte im beA 
 

I. Hinterlegung der neuen Karte als zusätzlichen Sicherheitstoken 
II. Eigene Freischaltung des neuen Sicherheits-Tokens 
III. Freischaltung der neuen beA-Karte durch abweichende Postfachinhaber 

 
Jeder der aufgelisteten Punkte wird nachfolgend detailliert erläutert.  

 
Als Ergebnis der folgenden Schritte kann die neue beA-Karte, wie 
die bisherige Karte, zur Anmeldung und Ver-/Entschlüsselung in 
beA zu verwenden. 

 
Voraussetzungen 

• Zugriff auf Ihr beA über die beA-Webanwendung, 
• die bisherige Karte mit zugehöriger PIN und 
• die neue Karte mit zugehöriger PIN 

 
 

I. Hinterlegung der neuen Karte als zusätzlichen Sicherheitstoken 

 
Die Anmeldung mit einem Software-Token reicht nicht aus. 
 
Bitte melden Sie sich wie gewohnt mit Ihrer bisherigen beA-Karte an der beA-
Webanwendung an. 
 



 

 
 
 
Wechseln Sie zur Übersicht des vorhandenen Sicherheits-Tokens 
 
1. Reiter oben Einstellungen 
2. Bereich links Profilverwaltung 
3. Auswahl links Sicherheits-Token 
 

 
 
 
Ihnen werden nun Ihre derzeit für Ihr Postfach hinterlegten persönlichen 
Sicherheits-Token angezeigt. Auch ist hier die Gültigkeit des jeweiligen 
Sicherheits-Tokens ersichtlich.  
 
4. Schaltfläche rechts Neuen Sicherheits-Token anlegen 
 



 

 
 
 
Es öffnet sich durch Klick auf die Schaltfläche ein Dialog, der wie folgt zu 
nutzen ist: 
 
5. Eingabe der Bezeichnung des zu hinterlegenden Sicherheits-Tokens 
(z.B. „Karte ab 2022“) 
6. Bestätigung mit OK 
 

 
 
7. Bisherige Karte im Kartenlesegerät mit neuer Karte austauschen 
Sie müssen die bisherige beA-Karte nun aus dem Kartenlesegerät entnehmen 
und stecken stattdessen Ihre neue beA-Karte ein. 
 
8. Neue Karte durch Anklicken auswählen (sofern nicht automatisch 
vorausgewählt) 
Wählen Sie in der Liste der verfügbaren Sicherheits-Token diese Karte aus. 
 
9. Auswahl bestätigen mit OK 
Danach erscheint die Meldung, welche den erfolgreichen Sicherheits-Token-
Import bestätigt. 
 



 

 
 
  

II. Eigene Freischaltung des neuen Sicherheits-Tokens 

  
Der neu importierte Sicherheits-Token muss nun noch freigeschaltet werden. 
 
Der weitere Ablauf ist davon abhängig, ob Sie die Berechtigung haben, die 
Freischaltung von Sicherheits-Token vorzunehmen. Als Postfachinhaber 
haben Sie immer dieses Recht für Ihr Postfach. Für Postfächer Dritter oder als 
Mitarbeiter kommt es darauf an, ob der jeweilige Postfachinhaber Ihnen dieses 
Rechte erteilt hat. Sind Sie der Postfachinhaber oder wurde Ihnen das 
notwendige Recht erteilt, dann fahren Sie bitte mit Punkt 10 fort. 
 
Ist dies nicht der Fall, dann wenden Sie sich bitte an den entsprechenden 
Postfachinhaber oder einen von ihm Berechtigten, damit die Freischaltung 
erfolgt. 
 
Wie Sie feststellen können, auf welche Postfächer Sie Berechtigungen haben 
und ob die Freischaltung erfolgt ist, erfahren Sie im Abschnitt Freischaltung 
der neuen beA-Karte durch abweichende Postfachinhaber. 
 
 
Als Postfachinhaber bzw. Nutzer einer beA-Mitarbeiterkarte mit dem Recht, 
Berechtigungen zu verwalten, schalten Sie Ihren Sicherheits-Token wie folgt 
frei. 
 
10. Bereich links Postfachverwaltung 
11. Auswahl links Sicherheits-Token freischalten. 
 



 

 
 
 
12. Für diesen Vorgang muss die neue Karte im Kartenlesegerät 
zunächst wieder gegen die bisher genutzte beA-Karte ausgetauscht 
werden. 
 
13. Auswahl der neu hinzugefügten beA Karte mit einem Häkchen 
Ggf. sind in dieser Übersicht weitere Sicherheits-Token zur Freischaltung 
aufgeführt, wenn z.B. Kollegen oder Mitarbeiter, die Sie für einen Zugriff auf 
Ihr Postfach berechtigt haben,  
neue Sicherheits-Token eingerichtet haben. Wenn Sie deren Sicherheits-
Token ebenfalls markieren, ist es möglich, diese gleichzeitig -zusammen mit 
Ihrer neuen beA-Karte- freizuschalten. 
 
14. Schaltfläche rechts Zertifikate freischalten 
15. Bestätigen der beiden folgenden Dialoge mit OK 
16. Nach Aufforderung weitere Bestätigung durch die PIN der bisherigen 
beA-Karte 
 



 

 
 
 
Nun ist die Anmeldung am beA sowohl mit der bisherigen als auch mit 
der neuen beA-Karte möglich. Sie haben in beiden Fällen die gleichen 
Rechte und haben vollen Zugriff auf IHR Postfach. 
 
Sofern Sie keinen Zugriff auf andere Postfächer haben, ist damit die 
Einbindung der neuen Karten erfolgreich abgeschlossen. 
 

  
III. Freischaltung der neuen beA-Karte durch abweichende Postfachinhaber 

  
Achtung! Wenn Sie über Zugriffsrechte zu anderen beA-Postfächern in der 
Rolle als Mitarbeiter, Vertreter oder Zustellungsbevollmächtigter verfügen und 
Ihre Berechtigung über das Öffnen der Nachrichtenübersicht (siehe Liste der 
Rechte) hinausgeht, so kann abhängig von den insgesamt erteilten Rechten 
eine Freischaltung auch durch die Postfachinhaber dieser Postfächer für Ihren 
neuen Sicherheits-Token erforderlich sein. 
 
Wenn Sie über freizuschaltende Rechte verfügen, so wurden Ihnen diese in 
der Vergangenheit für Ihre aktuell genutzte beA-Karte und ggf. für weitere von 
Ihnen verwendete Sicherheits-Token erteilt. Sie müssen nun auch die neue 
beA-Karte entsprechend vom jeweiligen Postfachinhaber freischalten lassen. 

  



 
 
So prüfen Sie, ob und auf ggf. welche weiteren Postfächer Sie Zugriff haben in 
der beA-Webanwendung. 
 
17. Reiter oben Nachrichten 
18. Auswahl links unter Postfach 
 
So werden die Postfächer zur Auswahl angeboten, auf die Sie mit der bisher 
genutzten beA-Karte im berechtigten Rahmen Zugriff haben. 
 
 

 
 
 
Das Recht zum Öffnen von Nachrichten ist ein Recht, das in anderen 
Berechtigungen enthalten ist und die Freischaltung Ihres Sicherheits-Tokens 
erforderlich macht. 
 
Sie können also prüfen, für welche dieser fremden Postfächer Sie Nachrichten 
öffnen können, um herauszufinden, durch welchen Postfacheigentümer Ihr 
neuer Sicherheits-Token freizuschalten ist. 

  



 
 
Um diese Prüfung durchzuführen, gehen Sie wie folgt vor: 
 
19. Auswahl eines Postfaches aus der Liste 
20. Auswahl einer beliebigen Nachricht aus der Nachrichtenübersicht 
21. Prüfung auf die Anzeige der Schaltfläche Öffnen 
 

 
 
 
Informieren Sie die betreffenden Postfachinhaber (gem. Schritt 19) und bitten 
Sie sie, das Zertifikat Ihrer neuen beA-Karte für die zukünftige Ausübung der 
vergebenen Berechtigungen freizuschalten. In der beA-Anwendung des 
Postfachinhabers erscheint Ihr neuer Sicherheits-Token nun unter 
Einstellungen -> Postfachverwaltung -> Sicherheits-Token freischalten 
zusammen mit dem von Ihnen für die neue beA-Karte vergebenen Namen, 
Ihrem Benutzernamen und Ihrem Namen und Vornamen. 
 
Sobald die Freischaltung vollumfänglich erfolgt ist (durch Sie als 
Postfachinhaber bzw. entsprechend berechtigte Person und, ggf. auch später, 
durch Postfachinhaber, auf deren Postfächer Sie Zugriff haben sollen), ist dies 
unter Einstellungen ->  Profilverwaltung ->  Sicherheits-Token daran 
erkennbar, dass in der Spalte Vollständig berechtigt für beide beA-Karten ja 
angegeben ist. 
 



 

 
 
  
Nun ist auch der Zugriff auf die anderen Postfächer wieder entsprechend 
möglich.  



                                                       

 

Fernsignatur beantragen im Zuge des 
beA-Kartentauschs 
 

I. Installation und der SAK lite der BNotK 
II. Beantragung der Fernsignaturfunktion 
III. Weiterer Ablauf nach Antragstellung 

 
Jeder der aufgelisteten Punkte wird nachfolgend detailliert erläutert.  

 
Als Ergebnis der folgenden Schritte ist die Fernsignaturfunktion 
verfügbar und in beA nutzbar sein. 

 
Voraussetzungen 

• die neue Karte mit zugehöriger PIN/PUK 
• E-Mail für die Beantragung der Fernsignaturfunktion 
• Kartenlesegerät der Sicherheitsklasse 3 (mit eigenem Display und 

PIN-Pad). Die Bundesnotarkammer empfiehlt die Verwendung der 
Reiner SCT-Geräte cyberJack one sowie cyberJack komfort, 
deren Funktionalität für die verwendete Software geprüft wurde. 

 
 

I. Installation und Start der SAK lite der BNotK 

 
Die Verwendung dieser Software ist notwendig. Während die bisher 
verwendete Software SAK nur die alten Karten unterstützt, benötigen die 
neuen Karten die Anwendung SAK lite zwingend. 
 
Die Software steht unter https://sso.bnotk.de/saklite/download/ zur Verfügung. 
Vor den weiteren Schritten müssen Sie diese entsprechend installieren. 
 
Schließen Sie dann Ihr Kartenlesegerät an und stecken Sie Ihre neue beA-
Karte, deren Kartennummer mit einer „7“ beginnt, hinein. 
 
Im Anschluss starten Sie über das Startmenü die „BNotK SAK lite“. Es öffnet 
sich folgendes Fenster und es werden ggf. Aktualisierungen durchgeführt. 
Dies kann einige Sekunden dauern. 

 

https://sso.bnotk.de/saklite/download/


                                                       

 
 

Danach wechselt das Bild und im Kartenmanagement werden die Daten der 
eingelegten Karte angezeigt: 

 

 
 
 

Öffnen Sie nun in Ihrem E-Mail-Programm die Nachricht „Link zum Tausch 
Ihres qualifizierten Zertifikates“ und Sie auf dem Link zur Beantragung der 
Fernsignaturfunktion.  

 
1. Beantragungslink betätigen 

 
 

Hinweis: Die Gültigkeit des Links zur vereinfachten Antragsstrecke für die 
Fernsignatur läuft nach 90 Tagen ab und kann auch notfalls erneut übermittelt 
werden. Bitte senden Sie dafür eine E-Mail an die Bundesnotarkammer über 
bea@bnotk.de, Betreff „Antragstrecke“. 
 
Nach Öffnen des Links gelangen Sie auf eine neue Seite im Webbrowser. 
Klicken Sie dort bitte auf das Feld „secureFramework Kommunikationsfenster 
öffnen“. Es öffnet sich somit die Anwendung „SAK lite“. 

  

mailto:bea@bnotk.de


                                                       

 
2. Das Fenster „pro NEXT“ bitte nicht schließen, nur minimieren und auf 
der Website auf die Schaltfläche „Anmelden“ klicken.                           

 
 
 

II. Beantragung der Fernsignaturfunktion 

 
Sie werden aufgefordert, Ihre PIN der neuen Karte am Kartenlesegerät einmal 
einzugeben. 
 

3. PIN-Eingabe am Kartenlesegerät 

 
 

 
Nun sehen Sie die Antragsstrecke zum Fernsignaturzertifikat. Inhaber eines 
qualifizierten Signaturzertifikats können kostenfrei eine neue Fernsignatur 
beantragen. 

  



                                                       

 
4. Fernsignatur in Warenkorb 
5. Weiter 

 
 
 

6. Bitte klicken Sie die Antragsstrecke durch und prüfen Sie hierbei Ihre 
Daten. 
7. Geben Sie Ihre E-Mail-Adresse erneut an 

 
 

Sollte die Gültigkeit des bei der ursprünglichen Antragstellung 
verwendeten Ausweisdokumentes inzwischen abgelaufen sein, müssen 
Sie der Bundesnotarkammer einen aktuellen Identitätsnachweis 
übermitteln. 
 
Dafür stehen folgende Optionen zur Auswahl:  
 

• eID auslesen,  
• (qualifiziert) signierte Ausweiskopie hochladen oder  
• unterschriebene Ausweiskopie postalisch einreichen.  
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Bitte wählen Sie Ihre entsprechende Option aus. Die Bundesnotarkammer 
empfiehlt die Nutzung der Option zum Hochladen der signierten 
Ausweiskopie. 
 
 

8. Sofern neues Ausweisdokument notwendig, Auswahl der Option 

 
 

Im nächsten Schritt legen Sie ein Widerrufskennwort (mindestens sechs 
Zeichen) fest. 
 

9. Widerrufskennwort festlegen (zweifache Eingabe) 
10. klicken Sie auf „Vorwärts“ 

 
 

Achtung: Dieses Widerrufskennwort ist gleichzeitig Ihr Kennwort für die 
Sperrung Ihrer Karte und die Entschlüsselung Ihrer Auftragsbestätigung. 
Die Bundesnotarkammer kann dieses später weder zurücksetzen, noch 
einsehen. Daher bitte unbedingt sicher aufbewahren. 
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11. Kontrollieren Sie alle Daten Ihrer Bestellübersicht 
12. Bestätigen Sie mit 3 Häkchen  

Damit nehmen Sie die Datenschutzerklärung, die AGB der Bundesnotar-
kammer und die Unterrichtungsbroschüre zur elektronischen Signatur, „was 
Sie vor dem Start wissen müssen“, zur Kenntnis.  

13. Klicken Sie nun auf „Antrag verbindlich stellen“  
Damit ist die Antragstellung abgeschlossen 
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III. Weiterer Ablauf nach Antragstellung 

 
Entsprechend dem Bearbeitungsstand erfolgen in der Folgezeit nach der 
Antragstellung diverse E-Mail-Benachrichtigungen zum Bearbeitungsstand 
des Zertifikatsantrages: 
 
Eingangsbestätigung des Antrages 

 
 

Bestätigung der Prüfung zur Freischaltung der Fernsignaturfunktion 

 
 

Information, dass die Fernsignaturfunktion verfügbar ist. 

 
 
 
Nach dem Eintreffen dieses letzten E-Mails steht Ihnen, auch in beA, die 
Fernsignaturfunktion zur Verfügung.  
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